
A
davon Izeine specielle Erwähnungwird, weıl das Decret Anuetiıs

1n unserTell Zeiten ohne STOSSCHmehr macht weil s1e ferner
cht durchgeführt werden könnte, selbstöffentlichen Lärm 1681

ch der Delinquent derselben nıcht entziehen wollte ; weil S1e

überdies tfür dıe ()rden nd Congregatıon eher Nachtheile als
Erreichung des durch

Nutzen bringen würde un! weil
eselbe beabsichtigten 7Zweckes andere gyee]1gnete Mittel N10t.

ın welchem diese Frage auf eınem. jedoch in dem Falle,
1L1USS „ad ffecetumraktische Lösung dringt, sicher IA gyehen, ad Gongr.obtinend1 dispensationem solemniıtatıbus praesenptis

Epp et KReg  “ recurriert werden.

Das ecret des hl aters Leo XII
Eiinheıt des Kirchengesanges

betreffend.
VO Julı 1804,; d1

Von P B tO Kornmüuller, S (Metten).
Dem Ansuchen des Herrn Redaecteurs cdieser Zeitschrift ent-

Skızze der Vorgeschiehterechend, gebe 1bh hler- eıne kurze
da doch :anchem

SCS eıne schr ernste Sprache redenden Necretes,
Jeser dıe Veranlassung dieser Kundgebung des hl Stuhles

u bekannt SeIN dürfte.
Wıe dıe Mıtte un Jahrhunderts das neuerwachte

belebenden Einfluss auf diechlich-katholische Bewusstsein seınen
hıtectur, Sculptur und Malerel, sowelt s1e kırchlichen Z wecken

zonnte die kirchliche Tonkunsten sollten, äusserte, ebenso
diesem Einflusse nıcht entziehen. In E'\olge dessen am (neben

k) auch der ChoralRestauratıon der harmonischen Kirchenmusı
liturgischer und eigentlichGTr (zesang der Kirche wieder ZUu Ehren

Igesang hıs auf das AllernothwendigsteDeutschland W AL der Chora
anz AaUSSCT VUebung &KEesSELZ worden ; in Norddeutschland hatte

e Reformation alle Klöster und Stifter, die Hauptpflegestätten
Gleiche diedes Chorals, vernichtet, 1n Süddeutschland ‚hatte das

Säcularisation un as IMluminatenthum besorgt. Beı der Restauration
des Chorals knüpfte man hier nun an cdıe Uebung des vorigen

rhunderts b aı ” V bediente sich der nach dem Tridentinum edıerten
Ausgaben.ischen Gesangsbücher und esorgte darnac

Doch gelang diese Restauratiıon. nur sehr Jangsa381 und sporadisch,
ksam eingraiff. ber eıne einheitlicheder Cäciılienverein WIr

Gesangsweise (Melodien) wa noch nıcht vorhanden.
die Dinge 881 FE'rankreich da herrsqhte'KEtwas anders standen

d gallıkanısche KRıtus, hıs de111 Abte (xueranger Solesmes
denselben Z verdr und (m denh grossen Mühen gelang,
iturgıe In Frankreich al;ggnxeinenSCr J ghreg) der römisghen L
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Geltung verhelfen Nun handelte 6S sıch darum für die römischen
'Texte dıe gehörıgen Melodıen Z SCWINNECNH S diesem Zwecke
warten sıch mnehrere gelehrte Männer auf das Studium der ältesten
neumMı]ertien und NOTLIeEerten Manuseripte. - Daraus wurden dıe
lıturgischen Gesangsbücher angefertigt un für mehrere Diöcesen
gedruckt. ber diese wıchen ı iıhren Melodien vielfachVON einander
ab, und doch wollte jedes Buch dıie riıchtigeste gregorlanısche
Lieseart besitzen.

Unter solchen Umständen fühlte 1n Deutschland nd
rankreich das Bedürfnis nach Einheıt 11 lıturgıschen Gesange,

welche aber HE: die Autorität des römischen Stuhles herstellen
konnte. Von da CESIUHS"auch dıe Herstellung e1INeTrT officeiellen‘AUS-

undgabe der hturgischen Gesangbücher. wodurch Kınıgung
Einheıtlichkeit erzielt werden sollte 1869 wurde on der Oon-
gyregatıon der hi Riten, welcher aps 1US die Sache
Ausführung übergeben un: welche ZU diesem Zwecke e1INe CISENE
(lommiss]ıon eingesetzt hatte, dıe sogenannte Mediecäische Ausgabe
des (Graduale VON 1614 gewählt für das Antiphonarium die besten
Ausgaben VON Rom und Venedig dem 1 Jahrhundert: Die
Firma Pustet 111 Regensburgz übernahm den Druck aller dieser
Bücher mıt ECe1INEIN 50jährıgen Privilegium. In CeINEIN Breve ddto

Maı nach Vollendung des Druckes des ({raduale spricht
sich Papst Pius obend 4AUS nd Sag te, dass GE allen Oberhirten
dies Werk emptehlen werde, damıiıt auch 111IM (xesange allerorts Einheit
mıt OIn angebahnt werde (ut eadem 1atıo serveiur QUa Romana
utiıtur Ecclesia).

och 31t der Wiederaufnahme der edit10 Medicaea Wa
111 den Kreisen der Gelehrten, weilche sıchmıt der Eruilerung der
Gesänge:des Gregor AaUS den ältesten Manuseripten beschäftigt
hatten, nıcht zufrieden ; INnan meınte, schon AUuUS Verehrung
den grossen Papst un Begründer des Kirchengesanges, (Ggregor Gr
müssten die un aufgefundenen Melodıen beibehalten werden,
insbesondere, da die editio MediecaeaZU yrössten 'Cheil VO den
alten DA  Melodwn abweiche, STOSSC Abkürzungen O aqaufweise.
|Wenn auch dies alles sıch S verhält, S gylaube 1C doch
und nıcht iıch allein dass dem heiligen Stuhle für die
Annahme der Mediecaea danken dürfen, denn andernfalls Wäre,
das ıst Ueberzeugung, die allgemeinere Wiedereinführung des
Choralgesanges wegen der häufigen notenreichen Figuren und
Jubilen der alten ‘Melodien(fiber e1INer Sılbe oft 20, 0
4() Noten) vereitelt_ worden.

Da die archäologische Partei bestritt, dass der neuen Aus
gabe der offiejelle Charakter, auch nicht nach dem Wortlaute des
Deeretes anhafte (obwohl es auf dem "Titelblatte hiess :„Sub aNspIcHS

Pı Curante KRıtuum Congreg. C)} S erliess
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sub Nov 15 Papst Leo eiIn Deeret, welches direet
ausspricht: probamus, atque t1 111 declaramus“. och
dıes erschien den Gegnern der Mediecaea unannehmbar. Um eınen
oröÖSseren Druck auf den hi Stuhl auszuüben und ıhn, gyleichsam
durch eınen Parlamentsbeschluss, ZUT Zurücknahme des Deeretes

nöthigen, veranstalteten dıe Franzosen 1m Vereine mıiıt einigen
Italhenern A Arezzo 188592 VT September einen
„Europäischen Congress für lıturgischen (zxesang,“ welcher jedoch
nıcht Z Zaele ührte. Der erklärte durch eın Deeret x
rom Aprıl 1883, dass das Verlangen, auf dıe alte (resang's-
welse zurück IA oreifen, nıcht bıllıgen könne eis se1l den Archäologen
keineswegs verwehrt, Studien über dıe alten ((esänge Ar machen,
ahber ım übrigen habe ‚e heı den bısherigen Deecreten se1IN Verbleiben.

un ON e1n gewaltiger Sturm Frankreich her 1os er

entlu(i sıch hauptsächlich- über Dr Haberl, dem Mitarbeiter
den offieiellen Gesängen und ber Pustet, em Verleger der-
selben. ID wurde wahrhaft Grossartiges Beschimpfungen, Ver-
drehungen, Verlästerungen gxeleistet, und auch Jetzt sınd dıie W ogen
französischer Leidenschaft noch nıcht ZULrC uhe gekommen. AT
alle mögliche Weise wurde die offiejelle Ausgabe, das Graduale
besonders, tıef al möglıch herabgesetzt und keın utes Haar
A iıhr gelassen, ass T)Dom Moquereau S1e kurz ın „verächtliches
und unverständliches Kauderwälsch“ A sıch nıcht scheute.?)
An Verleumdungen fehlte auch nıcht. wel französısche Bischöfe,
weiche dıe offiejelle Ausgabe 1n ihren Diöcesen einführten. musstien
es siıch gefallen Jassen, VO einem archäologischen Schwärmer
koramisıiert ZA werden, selbst der hl Vater Lieo kam nıcht
ungeschoren davon. VUeberdiess versuchte 11all CS, mıft Hilfe der
Diplomatie (von Parıs aus) seınen W ıllen ı1n Rom durchzusetzen,
aber MNsSons

Vgl »Offene Briefe ber den Congress VON ÄTrezz0o.« on Lans.
Aus dem Holländischen übersetzt I1 Luypen. 1883, Regensburg, ID Pustet.

Dies Briefe sind auch Jetz noch sehr lesenswert, da ‚  77 eıiınen chern Fın-
blick ın C1e Choralbewegung bıs 18583 gewähren.

»Der Fınfluss des tonischen Accentes aut die melod und rhythm.
ruktur der SIcDOL, salmodie.« Freibg. Br Herder’sche Buchhandlg.

9 » VNLus1ica S  9 (Regensburg 1893 Nr 26 Seıte 1 Nr y 2  C
»Risposta ad antıche NUOVE CCU: contiro Veditione t1plca del Librı corali.«
Ratisbona, Fr Pustet 185894

Observations 1a defense de M Haberl, intitul  ee »StOT1CO de1 Libri
coralı offıeialı rOMm.« par un Doeteur ‚8! Theologie, PS: DD ID Pamphlet,
allem Anschein ach ST nach dem ulı 1894 abgefasst, entbehrt ı1ıcht blos
eines offenen Autornamens, sondern auch der Angabe der Jahresza:  „ ‚des Druck-
Ortes und Verlegers; G* scheint demnach PWa füur vertrauliche Kreıise bestimmt
ZU Se1IN. Darin finden sich alle möglichen und unmöglıchen Gründe und Be-
schuldigungen SCSCH cie »Ausgabe VO. Regensburg« wıedergekaut, un dem utfor
auert die gker der päpstlichen Decrete blos b: ZUUL Ablauf des ruck-privilegiums.

„Studien und Mittheilungex}.“ 1895 AYVYI1I
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Aus diesem. Sachverhalte erklärt sıch leicht dıe ernste Sprache
des folgenden Deeretes.

Deecretum
(Juod Augustinus ceter1que Patres ACDENUMEN doeuerunt

de cantfus eceles]iastien decore el utilıtate, UL, DEr oblectamenta
aur1um, inliırmıor anımus In aftectum pletatıs assurgat; !) 1d
Romanorum Pontiheum auetorıtas s1ıbhl integre exXıimı1eQue perfic1en-
dum SCEINPECF attrıbuilt. Quapropter In hoe Catholicae Luturgiae

ıta Gregorius cCognomıne Magnus CULAas studia contulit,
ut vel ıpsam appellatıonem ab Sacrı CONCENTUS aınf, mutuatl.
31 VeErO, emporum, Pontifices, QU UL nescCmu 1ON essent.
quantam hujus rel partem s1ıb1 diıyını cultus vindıcaret dıgnitas,
immortalıs decessoris Sul vest1g11s insıstentes, Gregorlianum ecantum
non modo ad receptiam, eandemque probatıssımam, numer] ftormam
revocandum, sed eti1am ad aptıorem mehloremque exemplarıs
ratiıonem exigendum indesinenter eurarunt. Praesertim, pOoSt ET
dentinae Synodi vota ef sanctiones, que Missalıs Romanı dılıgen-
issıme exaratı- emendationem, Pı praecepto ef auctorıtate
peractam, de promovendo lıturg1co Cantu MaQıs 1ın 1es assıdua
execelluıt solertia Gregorl AUHNL.:, Paulı caeterorum, Qu1, &E
incolume Lıturgiae deeus tuendum, nıhiıl potius et antıq u1us habuerunt,
quam ut rıtuum unıformitatı, et1am OonNncentfuum uniformitas
ubıque responderet. (Jua In illud Apostolicae Sedis sollieitudinem
Juvıt praecıpue, quod 1ps1 CUTAC fuerit Graduale, accurate CO-

gnıtum e ad sımplicı0ores modos reductum, Joannı Petro Al01s10
Praenestino elaborate praeclareque adornandum ecommittere. Nam
mandatum, ut erat dignum homıne offien Sul perstudi1oso, doete
lle complevit; e celeberrimi magıstrı praestare yaluit industrıa,
UL, Juxta prudentissımas NOrMAS, servatısque ZENUMIS charaeterıbus,
lıturgiel oncentius roformatio ]Jure conheceretur. Opus tantı momenti1
illustres Petrı Aloısı Praenestinı dıscıpuli, insıgnNe eJus magısterıum
et documenta secufl, ‚y p1s Medieceis Romae excudendum, Pontinlcum
voluntate, SUusScePeEruUNLT,. Nncoepta tamen hu]usmodi experimenta
et eonatus 110  e nNisi agetatı u1C demum OSIra absolvere est CO1-
CEeEsSsSUumM Quum enim St Pıus lıturgicı cantus unıfatem
feliciter inducere Q U am maxıme In votıs haberet.
assıgnandam, ejusdemque duetu et. auspiCchs munıendam, pecnharem
viırorum Gregorianı Can tus laude praestantı um (Commi1issionem ın
rbe instıtult; eJusque examını editionem subjecit, ua denuo In
Iucem evulgaretur Graduale Komanum, typis ölim Medice1is 11N-
PLESSUMM ei Apostolicıs Paulı Litteris approbatum. Hane deın
editionem saluberrimo absolutam, parique studio et opportunis

Confesé. L AÄs G: 00) IX
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induet1is emendationıbus, ad LOTIHNAaSs A Comrhissione praescrıptas,
rev1sam, a1b1 valde probarı haud seme] ostendit, atque authen-
t1cam deeclarare OIl dubiıtaviıt IN1S Brevıbus Litterı1s, dıe Mayı
4ANLLO 18509 datıs, Q UAar un ]la Est sentent]a : „ Hanc 1psam dıietı
Gradualıs Romanı editionem Reverendissimis O0OCOoTrum UOrdinarı1s,
1sque omnıbus quibus Musıces SACcTYae eSL, INAS LO VEIE COINMEIN-

damus ; vel Mag1s, quod s1t, Nobis maxıme 1n votiıs, ut 29808 ın
ceter1s, QUAC ad Sacram Liturgiam pertinent, tum et1am In Cantu,
UuNg&, eunetıs in loeis Dioecesibus, eademque ratıo servetur, Q Ua
Komana utıtur Ececlesija. “ AÄAntecessorI1s ul adprobationem
decreto eonfirmare extendere IN ESSC duxit Sanctissimus
Dominus Noster Lieo Papa 111 Latterıs enım Apostolicıs, dıe

Novembrıs 1878, prıimae Antiphonarıı partıs, QUAaC Horas
diurnas compleetitur, 1L0 Va editionem, ab ısdem VIrIS PEr

ut decebat MUS1COS eruditos.deputatıs, egregıe Sane, atque
intelligenter rev1sam, peculıarı ecommendatione est prosequutfus,
hıs sapıenter ad FpISCOPOS OMNESQYUGC Musicae Sacrae cultores verbis
uUSusS „Ltaque memoratam edıtiıonem VIrıS ecclesjastien cantus
apprime perıtıs, ad 1d a Rituum Congregatione deputatıs, revIı-
sa probamus ZU authenticeam declaramus, Reverendissimıs
0Corum Ordinarls caeterisque, quibus Musıces Sacrae est,
vehementer commendamus, 1d potissımum Sspeectantes, ut S1C eunetıs
ın locıs Dioecesibus, OE 1ın ceter1s, QUAaC ad Sacram Laturgiam
pertinent, tum ‚et1am In Cantu, eademque ratıo servetur, QUa
Romana utitur Ececlesia.“

Verum, quemadmodum pOSL Pontiheium Pi Breve de
Graduali, ad 1psam editionis adprobationem In dubium vocandam,
controversjae plurıes subortae el obstacula SUuNT permota, ob QUAE

R Cn die. 14 Aprılıs IOl Sul1 munerI1s ESSC persensıt
editionem authentieam adserere, SUOQUE suffrag10 penıtus econhr-
mare ; haud alıter, post Apostolicas et1am Leonıs I1LL Litteras,
qum hinem contentionıbus facerent, S1Dı adhue integrum putaverunt
nonnulli; consılia el deereta negligere de instituto Cantus eccles1ia-
sticl, constantı Romanae Liıturg1iae ratione el usSu comprobatı. 1mmo,
chorieis Ecclesiae hbris ın Iucem prolatıs, totaque hac K ad
9xitum egregıe perducta, Jarg1ores EVAasSsere disputationes ; et,

cultorum lıturgıeı Cantus AUILO 18892 Aretil habiıto,validius excıtatae SuTrT4e€e e0OS 11 06€© affecerunt, Qu1, ın ecelesi-
astıcı CONCENTUS uniformitate, Apostolicae Sedi unıce obtemperandumJure meritoque exıstıimant. Quum autem quı Aretium hanc obh

contenderant, voltla quaedam SCu vostulata de eadem re
NOn tantum In populum prodiderint, et1am Sanctissımo

Om1no Nostro Lieoni formulıs coneinnata exhıbuerıint,
Pontifex idem, negotlu gravıtate permotus, ut SAaCFOFUIM CONCENLUUM,
ypotissimum vero (gregorlanı Cantus, unıtatı el dignıtatı consuleret,

8*



EG

o1a Ila SCcu postulata ın eEX4amMmel adducenda assıgnavıt peculiarı
Coetu1 ab deleecto quorumdam Patrum Cardinalium Sacrıs

omnıbus mMaAature perpensıs,tuendis Rıtibus Praepositorum. Quı,
EXquISILSQUE ins1gNıum QUOQUGC virorum sentent1s, die Aprulıs

15853 sine ulla dubitatione decernendum censuerunt „Vota
etino (lonventu superj10re NO em1ssa, A  1C Sed1SCcCu postulata 4 Ar

Apostolicae ab eodem oblata pI'O lıturz1c0 cantu (GGregorj]1ano ad
vetustam tradıtıonem redigendo, aCccepta ut]ı onant rec1ıpl probarıq ue
[0281 Quamvıs enım eceles1iastıecl Canfifus eultorıbus integrum
berumque SCMPEL fuerıt deinceps futurum sıt. erudıtionıs
gratia, disquırere Qu. vetus fuerıt 1PSIUS ecelesiastıc1n Cantius

forma, varıaeque ejusdem phases, quemadmodum de antı1quıs
Eeceles1i1ae rıtıbus reliquıs Sacrae Lıturgiae partıbus eruditissımı
ırı ADn plurıma ommendatıone dısputare el inquirere N
runt; nıhilomınus ECA. tantum ut]ı authenticam Gregorianı Cantfus
formam atd legıtımam hodie habendam ‚>]  9 QUAaG, Juxta Triıden-
tinas sanctiones, Paulo : V., Pıo ‚99 el Sanetissımo
Domino Nostro Leone XIIr atqgue Sacra Rıtuum Congregatione,
]Juxta Kdıtionem adornatam, rata habıta est. e confirmata,
utpote quae unıce e Cantus rationem contıneat, QuUa Romana
utıtur Keelesıa. (Juocırca de hac authentielıtate el Jegitimıtate, inter
COS, Qquı Sedis A postolicae aqauetorıtatı ıncere obsequuntur, nec
dubitandum amplıus disquirendum esse.“*

Attamen postrem1s hısce annıs, diyversas ob Causas, pristinae
diffieultates ıterum interponl, recentesque 1Mmo eonecertatiıones 1n-
staurarı v1isae sun(t, QUaG vel 1psam Q U UL hujus Eiditionıs vum
Cantus ın eontent] genumıtatem aut infirmare Aut penıtus 1M-

aggrederentur. eque et1am defuere quı € desider10, QUOpeier
1USs JX el Leo XL, Pontikhces Maxımı, ecelesiastıel cant
unıformıtatem SUMMODETE ecommendatam habuerunt, al10S Q UOS-
CUMO UE Cantus, ın Keelesis peculiarıbus J]ampriıdem adhıbitos,
Omnıno vetarı inftferrent. A haec dubıia satlus enucleanda, Oomnes-
QUE 1ın posterum ambıigultates arcendas, Sanctitas S5ua ]Judiel1um
hac de deferendum constitult Congregatıion1 Ordinarıae oman1ı1um
Patrum Cardinalium Sacrıs tuendis Rıtıbus Praeposiıtorum, Qul, In
coetibus ad diem ei 12 Juniu nuper elapsı CONvocatıs, reSUNLD-
t1s omnıbus a re1 pertinentibus alıısque exhi:bitıis matiure

perpensı1s, unanımı responderunt ntentla : „Servandas esse d1spo-
s1t10Ne€es Pı Iın Brevı „Qui1 ehorı1c1s“ dıel 30 Mayı
1809 Sanctissım1 Dominı Nostrı Lieonıs Papae 111 iın Brevı
7) Sacrorum Coneentuum“ diel Novembris 187(5; A“ ]
in Deecreto 1€e1 26 Aprılıs 1883 (Juod autem a lıbertatem
attınet, Q Ua Eecclesiae pecuhares cantum Jlegıtıme inveetum ei ad
huc adhıbıtum possınt retinere, Sacra eadem Congregatıo deeretum
illud iterandum inculcandum statult, Q UO, ın COEeIL dıe }
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Aprilis 18853 habıto, plurımum hortabatur OCOorum
Ordinarıos alıosque ececles1astien Canius cultores, ut Editionem
praefatam ın Sacra Lauturgla, a Canfus unıformıtatem servandam,
adoptare ceurarent, QquUamvı1s ıllam, Juxta prudentissımam Sedis
Apostolicae agendi ratıonem, singulıs Eeeles1nus NON ımponeret.

Facta autem de hıs omnıbus PpST infrascıptum
Praefectum Sanetissımo IDomino Nostro Leonı fidelı relatiıone
Sanectitas Sua Deeretum Sacrae Congregat1ion1s ratum habuıt, CON-

firmavıt, el publıecı ]JUr18 her1 mandarvıt die 7E Juhi 1894

Cajetanus Card Aloisı-Masella, Praeteectus.
ANO1STS Tripepi,  ET A Seeretarıus.

Neueste
Benedictiner- und Cistercienser-Literatur.

[ Mit Benützunä freundlicher Mittheilungen VO  - Jos (1lassen ın Valkenburg,
Ahbhe Jos ML (lauss ın Herbitzheim, Hahnekamp In kKaab, Wr Kup Jud
ın München, Bernhard Schmid ın cheyern, Liaur. Wagner ın Martıns-
berg nd Laur. W ıntera ın BPraunau eic. AUS einer SCcH Reihe VO  e ()rdens-

\und lıter Zeitschriften zusammengestellt [038!1 der Redaction.|
G (61:)

(Fortsetzung eft 1894, Jahrg. XV. 665—675.)
A, Eın Vısıtatimons-Reecess. | Vom hte Chrysostomus VOIl Lilienfeld AUS

S} („Cistercienser-Chronik“ Nr (27) Abälard aus-
ra Adlhoch, Dr Beda Rom): Der Gottesbeweıils des hl

S Wır sprechen hier den Herren, die cdıe obıgen Mittheilungen
zukommen liessen, uns® besten ank A un erhitten u18 ihre Beihilfe
auch die Folge Wır können nıcht umhin, abermals SSr eindringlichstes
Ersuchen A wiederholen, uns beı Zusammenstellung gerade dıeser Abtheilung
bestens ıunter:  ıtzen 711 wollen, da WITr S! 1n der Lage sind, eın möglichst
vollständiges (+esammthbhiıld der gyrossartigen lıterarıschen Thätigkeit
beiden ‘ Orden ıIn der egenwart unseren esern darzubıieten Wır stellen
diese Bitte dı1e p ochwdgst. e  ‚6, Klostervorstände, Bibliothekare,

alle Mıtbrüder Ord s Ben u Cist., A alle Freunde nd (4önner der
„Studien,“ Ww1e auch AI alle Verlagshandlungen. sie alle mögen uns

gefälligst es /ANR Anzeige l’CSD-. ur Vorlage bringen, was ıIn dieses
Laiteratur-Verzeichnis gehört: alle auf unsere beiden Orden sıch beziehenden,
oder Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke, Artikel ın Zeitschriften, Schul-
TOogrammMe eiCc. Doch ollen uns bez Angaben h h
gemacht werden, mıiıt Bekanntgabe des gyanzen, Buch-Titels, des
Ortes und Jahres der usgabe, miıt Namen des Verlegers, Angabe des Hormates
nd der Seitenzahl, SOW1@e des Preıises. Vorstände r65SD. Directoren VO Ordens-
Lehranstalten bıtten WIr inshbesonders um geneıjgte Zusendung der Schul-
pProgramme efce Moöchten doch dıe sichtlıchen Schwierigkeiten beı Zusammen-
stellung dieser Serer Rubriık uns fortan ıne kräftigere, allseıtigere Unterstützung
zuführen und zuwenden, als dies bisher ]leider noch ımmer der all ist !

Die Redaction.U.T (+


